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Friedberger- 

Für Gott, König und Paterland. 

Sonntag 11. März 1852. 

- <gn 

BekanntmadHung. 
Das Branntweinbreimen betr. 

Sın Nachgange wird die hohe Regierungs-Ent- 

ſc<ließunz vom 23. Jänner 1847 in Folge hoben 

Auftrages der kgl. Negierung vom 11, v. Mts, wie- 

derholt zur genauen Beobachtung zur öffentlichen 
Renntwmiß gebracht und dabei bemerkt, daß gegen et- 

waige Contravenienten mit ollem gefeglichen Nachdruck 
eingeſchritten werden würde. 

Aichacß den 6. März 1872. 

Kdnigliches Landgeriht Aichach, 
v. Plunfb 

A[! 
ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von 

Oberbayern. 
Das Branntweinbrennen vetr, 

Im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs von Bayern, 

Das Branntweinbrennen aus nicht ſelbſt erzeug: 
ten Früchten iſt nach der Landes-Direktionsentſchließung 

vom 27. Februar 1805 (Negierungsblatt Seite 361) 
nach der Allerböchſten Verordnung vom 11. Februar 

1507 (Negierungsblait Seite 297) und nach der 

höchſten Miniſterial-Entſc<ließung vom 23. Juli 1621 

(Döllingers Verordyungen- Cammlung Band XIV. 

Seite 1078).nur Jenen geſtattet, welche c in dem 
Beſize eigener vorſcoriftsmäßig erlangter Conceſſionen 

zum Branntweinbrennen befinden, 

Dieſe Beſtimmungen wurden den Diſtriktspolizei- 
Bebörden in Oberbayern neuerlich durch lithographir« 

tes Aueſchreiben vom 6. November 1845 Nr. 49,516, 

den Kartoffel-Branntwein betr., eingeſ>ärft. Da aber 

dem Bernebmen nach dieſen Verſchriſten vielfad) entz 

gegengebandelt wird, ſoiche Gewerbsanmaſſungen aber 

von Amtvwegen einzuſtellen ſind (Gewerbogeſey vom 

11. September t825 Art. 10 Nr. 2) und gegenwärtig 
eine erböbte Auſſicht und veſondere Ueberwachung in 

Anſpruch nehmen, weil üe auf tie Preiſe der Kartoffel 

und des Getreides einmirken, ſo ergeht in Folge böchfter 

Entſchließung des kgl. Miniſteriums des Junern vom 

24. d, Ms. an ſämmtlicde unmittelbar untergeord- 

nete Polizeibehörden in Oberbayern hiedurc<h die Weis 

ſung ſchleunigſt und forigeſezt angemeſſene Ueber« 

wachung gegen die fragliche Uebertretung der beſteben- 

den Verordyungen, fowie hienacdh ſachgemäße ernſtliche 

Ei-.]*[xbreitllnge]] eintreten zu laſſen. 

Hiebei werden die YAusſchreivungen 

vom 12. Juni 1838 (Kreisblatt Seite 793) 

vom 21, April 1841 (Kreisblatt Seite 460) 

vom 30. Juli 1841 (Kreisblait Seite 832) und 
vom 3, Oftober 1812 (Kreisblat1 Seite 1460)



dann die Alle]bocbfie Verordnung vom 29, Jänner 

1841 (Regierungoblatt Seite 107) ausdrüctich in 
Erinnerung gebracht, ſowie die oben ermähnte Uuss, 

ſc<veibung vom 6. November 1845 ernguert, 
An die untergeordneten Magiſtrate und Patri- 

monialgerichte iſt alsbald geeignet gleichmäßige An- 

weiſung zu erlaſſen. 

Mündyen den 23. Jänner 1847. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Hörmann, Präſident« - 
Dubvois, Sekr. 

Bekanntmachung. 
Das Unmefen der Schäfflerseheleute Joſeph und 

Karotina Rieger zu Scdiltberg iſt dem gerichtlichen 

Zwangsverkaufe unterworfen, und iſt zu d[efem Zwede 

VerſteigerungsrCommiſſion auf 

Donnerſtag den 18. März l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 

in [cco Schiltherg anberaumr. 

Dieſes Unweſen beſtebt in dem neuerbauten Wohn- 

haufe mit 16 Tezimaten Hofraum und 14 Dezimalen 

Garten,«gerichtlich gewertbet auf 1025 fl., betaſtet mit 

1 f. 25 fr. 4 bl. AÄbgaten zum E vientamt Aichacv. 
Die dem Gerichte unvekännten Kaufsliebhaver 

baben fi® über Leumund und Vermögen durch legale 

Zeugniſte ibrer Heimathebebörde auszuweiſen. 

Yichac> den 6. Februar 1352. 

Königliches bayer. Landgericht. 
-Zl.* immer. 

Bekanntmadhung, 
Den Verkauf des Nacbieres 

betieffend. - 

Nachdem ſich in jüngſter Zeit mehrere Biäuer 
gegen die Verordnung vom 24. April 1849, den Yer: 

kouf des Nachbieres (ſogenannter Scheps) Peiy., ver- 

feblt haben, ſo wird diefelbe wiederbolt ım Nachgange 
zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gevracht, 

daß gegen etwaige Contravenienten mit allem Nach» 
druck emqemnmzn werden müßte. 

Yipach den 6. März 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 
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Abfſchrift ad Nr, 16,685. 
n 

ſimmtliche Diſtrikts-Polizei-Behdrden von Ober- 
bayern, die Stadmagiſtrate München und 

Ingolſtadt. 

Den Verkauf des Nachbieres 
betreffen07 

Im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 

Durch bödſte Entſc<hließung vom 17. d. Viie, 
hat das E Staaisminiſterium des Innern angeordnet, 

daß künftighin den Bräuern der Verkauf des Nach- 

bieres an die Conſumenten oauch in Fäßchen zu ,, 

Eimer zu geſtatten ſey- dagegen aber jeder Berkauf 
des Nachbieres in Fäſſern über ?/, Eimer, ſowie die 
Abgabe desjelben an Wirthen unbedingt ve]bo[e]] 

bleive, 
Bon diefer Anordnung werden ſämmtliche ‘Doh\cl: 

behörden unter Bezuznabme auf die Ausſchreibungen 

vom 17. Dftober 1817 (Jutelliz. Blatt Seite 1492) 
und vom 4, Februar v. Zs. (Jntell. Blatt Seite 2/4) 

mit dem Auftraze in Kenntniß geſetzt, dieſelbe geetg» 

net bekannt zu geben, ſowie Uebertretunzgen des darin 

entbaltenen Verbotes der Abzabe des Nachvieres an 

Wirthe gebührend zu abnden. 
München den 24. April 1819. 

Königliche Regierung von Oherbayern, 
Kammer des Innern. 

von Zwehl, Prätident. 

Tubois, Setr, 

Bekanntrmac<hung. 

Bis jeyt wurden bei dem unterfertigten Land: 

gerichte von denr nachbenannten Perſonen Jagdkarten 

gelöst, was biemit mit dem Bemerken bekannt ge? 

macht wird, daß die Pfleger oder die Gemeindevor- 

fleber zur Empfangnabme der den Armenpflegen ge? 

bübrenden Anbeile am 

Dienſtag den 30. März 1852 

Vormitiags 

dießorts zu erſcheinen baven. 
Yıa den 6, März 1872. 

Königliches bayer. Landgericht, 
Wimmer,



Verzeichniß der Jagdkarten-Inhabert" .“ 
1 Ubamer Joſepb, Bräuersſohn in Blmm]]tba[. | 

2. Auguſtin Kaſpar, Bauer in Haag, 
, Breitſameter Martin, Bauer in Kemath. 
‚ Duſ<l Mathias, Handelsmann in Altomünſter, 

. Edelſchaber Mich., Jagdgebhilfe in Haslangkreit, 
- Egger Ludwig, Krämer in Hollenbach. 

C gger Vaul, Bauer in Bienenbach, 
- Euba Georg, Wirıd in Mogenbrfen. 

9. Fritbbolz Xaver, Yagdgebilfe in Kübbach. 
. Grof v. Fugger Diaffo, Gutsveſiyer in Blu- 

menitbol. 

. Graf v. Fugger Oskar, Lieutenant im königl. 
XY. Infanteiie-Diegimente. 

12. Gärtner Ulris, Bauer in Oberdorf. 

13. Gaſtl Jokob, Jagdgehilfe und Jnwohner in 

Griesbäderzell, 

. Glitle Jakob, Wirthſchaftspäckter in Gundels- 
dorf. 

- Graf Jobann, Jäger in Altomünſter. 
z, Hänsler Anton, penſ. Jäqer ın Todtenweis« 

. Hegele Jobann, Bräuer in Znc<enbofen. 

. Heißer Karl, Anweſenebeſiger in Shiliberg. 

He!ldeis Anton, Schletfer ın Handzell, 

. Hilgenreiner Joſepv, Gütler in Oberdorf. 

. Hö<ti Karl, Wirth in Kleinbergbofen, 

. Höß Dr., proftiſcher Arzt in Alicmnoſter, 

Kammelmair Johana, Revierjäger in Blu:- 
mentbal. 

. Kirmair Joſeph, Nevierjäger und Förſter in 

Scherne>, 

. Kreppmair Kaſpar, Bauer in Frankenzell, 

26, Kreppol1d Jafob, Gütler in Schloßberg, 

. Krieg!l Johann Nep,, Bräuer in Aindling. 

23, Lechner Joſeph, Bäcker in Nebling, 

. von Lippert Kaſpar , Gutsbeſizer in Tandern, 

. Mahl Joſepb, Bauer In Haunsrted, 

‚ Maier Andreas, Wirth in Stogard. 

. Maier Joſep, Jagdgehilfſe in Sıberneck, 

. Maier Marzell, Bauer in Arnhofen. 

.- Manhard Sebaflian, Fiſcher in Todtenweis, 

. Müller Joſeph, Wirıy in Schiltberg. 

. Neumaier Joſeph, Gütler in Höreishauſen. 

37. Defele Xaver, Forſtwart in Affing. 
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88 Padımayı Anton, K Kreis - und Stadtzerichts-- 
Aſſeſſor in Wichach. 

39. Peiſcher IJohs Bapt., Revierjäger in S;llgmß- 

40. 

41. 

42, 

43. 
44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51, 
52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

53. 

59 

60. 

61. 

62. 

63. 

bauſen. 
Pet Georg, Peſthaltersſobn in Oberzeitſbach. 

Polzmacher Joſepb, Schmid in Kleinberghofen- 

Pfaffenzeller Sebaſtian, Schreiner in Inge- 

ſtetten. 

Nedibacher Joachtm, Bräuer in Aindling. 
NRiedmaier Yofepb, Bauer in Oberdorf. 

Satlat Joſeph, Melber in Altomünſter. 

Sch maus Joſeph, Bouer in Thalhauſen. 

Scbmid Franz Sales, berzogl. bayeriſcher Dor 

mainen-Verwaltex in Kühbbach, 

Schmid Heinrics, Jagdgebilfe in Griesbäerzell. 

S <mid Jakob, Förſter und Jäger in Gries» 

bäerzell, - 

Sedlmater Joſeph, Jäger in Napperzell, 

Sedlmaier Xaver, Jäger in Haslangkreit. 

Settele Jakeb, Bauer in Haunswies. 
S < wegler Georg. Gätler in Stogyard. 

Sto>F Stmon, Güt'!er u. Jagdgebilfs in Branſt. 

Spielberger Kaſpar, Bouer in Reichertöhauſen, 

Stürm Nikolaus, Oberjäger und Förſter in 

Kübbach, 

Thumbac Friedrich, Förſter und Jäger [[1P[cbl. 

Tbumbach Joſepb, Förſter und Oekonom in 

Sc<hönleuhen. 
Tiſchner Michael, Bauer in Schauerſchorn. 

Walter Bernhard, Stadtfiſcher in Aichach. 

Walter Jobann, Garnſieder In Yichach, 

Walter Joſeph, Gutsbeſiger in Einberg. 
Winkler Sevaſtiau, Forſt - und Jagdgebilfe in 

Oberwittelsbach. 

Anzeige., 
In der Buchdruckerei in, Friedberg iſt im Laufe 

dieſer Woche zu baben: 

Ablafibüchlein 
zur heilſamen Jubiläumsfeier. 

Preis 2 fr. 

Mit einer Beilage,



' 
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 13. März 1852, 

Schrannenſtand, Durchſchnittspr. pr. Schäffel. " Segen m,[[x";,*:,:w***""* 

Fruä)t- JmGanzen] Hieran |Im Reſt] 7. 4 , . |Sanzer Grlös Mittelpreis 
S.ortsen. |borhanden.| verkauft. |geblieben. höchfter, | mittlerer. || mindeſtex. gefallen. geſtiegen 

“ Schäffel. KT II T E h Di i I 
Waltzen 122 117 5 24 | 56{23 | 91 21 | 32 | 2710 6 1 2 
Korn 138 121 17 21 | —} 20 [ l.)[ 19 | 10 | 2151 | 35 1 
Gerſte 84 84 --- 15 ! —] 14 | 30' 14 | 15 | 1218 | 41 - 
Haber 150 150 | = 6| 281 5 156l 5 |40 | 891 | 40 | =- 
Summa | 494 472 | 17272 | 3 | 

Atchacber Viktualien : Preiſe. 
Fleiſch, pr. Pfund. fr. h‘l ] Brod« ; Pfd. |Loth. | Qut. Theil. | Mohl, pr. D['ei[“:iqek,_ Fr i pf. 

D?lfi‘fifi?i}'fl)‚_g—müfteteo Halbfreuzer Semmel ’ —] 2 |= - Mundnehl ,.- 
Kubfleiſch 2 Krentzer Semmel =- | 4 |- — |Semmelmehl (7 => 
Rindfſleiſch 2| Halbkreutßer Röggl ‘ — | 2| - (1/, [Schonmebl [' 6 | - 
Schmweinfleifch 13(— Kreußer Röggl =| 5 ,=/ 3 |]Nachnehl 5 ‘ > 
Kalbfleiſch ‚ 7|-] Qalbbagen Laib - } -j13| 2 2 Rox]qx]]meb[ "51t 
Schaffleiſch —: - | Bagen Laib —1271 1 | = | 1 Pfd, Noggenbrod | 4 : 1 

Viktualien : Preife für Friedberg und Lechhauſen. 
- Fleiſch , pr. Piund, jkr.[pi.] Brod Dro Lurn \‘ur \Ihrll_l Medl, pr erlimq. f tr.) pf 

Ochſenfleiſch, gemäſtetes! [1!-=/Halbkreuzer Semmel y =1 | — TSFeines Mundmehl | ' 
Kupfleiſch 9| AKreuger Semmel I - 3 l 1'„! — |Semmelmehl h— 54 -- 
Rindſleiſch Zweikreutzer Röggl r s — |Geringeres Mehl [[- 6i-=- 
Schweinſleiſch 13}— Vierfreuzer Reggl ’ ‘ =-|Nachmehl — 142|— 
Kalbfleifch . Baßen Laib | - 24 1 — | — |Backmehl '—-150‚— 
Schaffleiſch —‘— Achtkreuzer Laib 16 ' -- | - ! 

[Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud im ko]]]q[ Landgericht Friet berg. 

Mehl-Tape. . Brod:Taxe. 

Preiſe (Jrmnmt 

Sattung. Meyen- | Vierlina. | Moßit Gattung. ' a ’ Z 
ee H ige S _ 

Feines Mundmehl ] 4, 5 / Halbkreuzer Semmel | -- | 1 3 
Semmelmehl 3 | 2 ) 13 | Kreuzer Semmel — | 3 2 
Geringeres Mehl 2 % / —] 44 |-!| 1[ Zweikreuzer Nöggl -| 9| — 
Nachwebl 2 40 | —] 40 Vierfreuzer Nöggl - | 18 | — 

- Backmehl 3 201 -/ 30 —”12„‚ Bayen Yaib _! - 
| l | Achtfreuzer Laib 1197 - 

Y[]Zwa[t!qe Schrannen-Preife. 
Muünchen 6. März. - Angsburg 12. März. \‚—l)wlunl)aupm 11. M"I„_R'Y[F- Mürz, Friedberg 11. März. 

O:t der Schratme, Aeercll Waizen. Korn. Gerſte. Haber. 
—Z nom]? ]]][ttl mind. bod)fl mittt. wind. l)qcb]], Mirt! « mind. hoöc<ſt.| mittl. mind. Ön_rbfi: mirel. | mund. 

] h A, |kr. !a. N LEUM UM LH A, [Fe. M, Er R Er{ DEIG fr 
München . . . - [24] 5223 35 23 '2194219 4/ 18291.)321 11431 2 { 

Augsburg -124,48)23 :17122.17j21,29/20.59119 57)15/5815:17/14 12| 55 2 8 
Cd)robenl)muzu \ 124 8 22\372[ 18 2[' 3,20; 2:19.16 13.)2 13| 5/12 =| 6, 3 

..... —125 5524150 23 39/21138/20:48 20 —[14|48 14, 2/1320| 5,50| 5 27| 5 15 
Tkled() .69 5758 6412)2‘?2!]522 54 22382[ 52 2tj 7l0w2112.}7 950 6‚' 1- 948; 533 

- Wiuf der ECichleiter" ſchen Buchdrucerei.) (Redigirt von Th, Müler.)
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Aichach-Friedberger Wocbenblatt. 

Bekanntmachung. 

An . 

den Magiſtrat Friedberg und ſämmtliche Ge- 
meinde-Verwaltungen des Gerichtsbezirkes. - 

Dieſelbrn werden hiemit angewieſen dafür Sorge 
zu tragen, daß alle jene Fremde, welche ſich länger 

als 3 Tage an einem beſtimwten Orte aufhalten 

wollen , noch ehe ſie die Aufenthaltsbewilligung er- 

balten, ſim mit ihten Päßen oder Legitimationen dem 

Vorſtande des k, Landgerichts Friedberg 'vorſtellig zu 

machen. Handwerksgeſellen, Dienſtboten und Urbeiter 

im Taglobn find hievon ausgencmmeit. 

Gegen jene Behöiden, welche dieſer Anordnunzg 

nicht genau nachfommen, wird man mit Ordnungs- 
ſtrafen gebübrend einſchreiten, 

Friedberg am 13. Märy 13-2. 

Königl. Landgericht Friedberg. 
. Widder, 

An 
den Magiſtrat der Stadt Friedberg und ſämmtl. 

Gemeinde-VBerwaltungen des Amtsbezirkes. 

Dieſelben werden angewieſen dem Aufwrag vom 

20. Dezbr. 1851, Wochenblatt Nr. 51, den bvager. 

Verein für den Ausbou des Demes in Köln beir., 

nunmebr binnen 6 Wochen nachzukemmen und 
den Bollzug anzyzeigen. 

Friedverg am 11. Wärz 1872, 

Kdnigliches Landgericht Friedberg. 
Widder. 

Vefkanntmachung. 

Es liezt dabier der Kaufſchillingsreſt einer Tag- 

löhnerswiniwe Iberes Sterz zu 72 fl. 25 kr. deponirt, 
Ueber die Perſon der Theres Sterz Fonnte zin Näheres 

nicht ermittelt werden, als daß ſie etwa 1810 verſtor» 

ben iſt, ' 

Wer "immer auf dieſes Depoſitum recbtlichen An- 

ſpruch machen zu können glauvt, wird aufgefordert, fich 

innerbalb 3 Monaten a dato 
bieramts zu meiden, widrigenfalls ſolwes nac< Abſauf 

diefer Friſt als Herrenlos dem k. Fiskus überwieſen 

werden müßte. . 
Sriedverg am 29, Februar 1852, 

Ködnigliches Landgericht Fricdberg. 
Widder. 

Holzverſteigerung, 
Am 

21) März l. Is. Vormittags 16 Uhr 
werden 200 Kloſter Fübten"olz im Bränbäuſe des 

Mathias Fichtner in Altomünſter an die Meiſtbieten- 

den verſteigert. Die Kaufsbedingungen werden am 

Verſteizerungetage bekannt gegeben, . Steigerungs» 

luſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß das 

Holz an der Hauptſtraße bei dem Weiler Pfoffenbofen 

fidy vefindet. 

Gemeinnüßiges, 

Uber Verhinderung des Brandes beim 

Wetveide, Was die Mitcel anbelangen , das Cin- 
treten des Brandes beim Geteeide zu verhuten, mar



ich Zeuge von Ihatfachen, melche mich die Möglichkeit 

ihn zu verhindern hoffen laſſen. Zum Kalken von 

Waizen, welcher in kaltes, feuchtes Erdreich kommen 

föllte„ worin die Ernte trog des gewöhnlichen Kalkens, 

und ſogar desjenigen mit Eiſenvitriol und Kupfervi- 

triol faſt jedesmal durch Brand oder Fäulniß vernichtet 

wutrde, ſo empfeble ich mebreren Landwirthen ein neues 

einfaches Mitrel, deſſen Wirkung vortrefflich war. Es 

beſteht aus: 

1 Pfund Salmiak, 

1 „ fſalzſaurem Ammoniak und 

1 „- zerfallenem Kalf, 
Man pulverifirt dieſes, weicht es In 59 Pfd. Urin 

auf, und ſättigt den Saatwaizen mir dieſer Miſchung. 

Das angegebene QMantum genügt für 2' ; Schäffel 

Saatkoru, , 

Cin einfaches Mittel zur Raupenvertilgung 

i!, daß man Abends auf Bäumen und Sträucher 1c. 

wollene Lappen, Tuchlappen fegt, die' man Morgens 

darauf voll Raupen findet, welche gegen Näſſe und 

Kälte daran Schut gefunden haben. So laſſen ſich 

täglich viele Tauſende von Raupen beſeitigen. 

BVortheilhafte Bereitung eines ſehr 

guten Eſſigs. Man lost zu dieſem Zwee eine 
Portion Honig in Waſſer auf und ſtellt dieſe Miſchung 

in gebörigeim Wärmegrad zur Gährung an, wodurch 

eine {eßr ſaure und höchft angenehme Flüſſiqkeit ent- 

ſteht, welche ein wahrer Eſſig iſt jund an Güte den 

Weineſſig übertrifft, anch folglich zweier Urſamen wegen 

mebr in Gebrauch zu kommen verdient; denn erſtens 

ift dieſer Honigeſſig wohlfeiler als der Weineſſig und 

dann iſt er nicht in Gefahr, verfälſcht zu werden, was 

öfrers mit: dem Weineſſig der Fall H. 

Verſc<i dencs. . 
Ein Bauer fragte einen andern, was er inz den 

Säcken habe, welche auf ſeinem Wagen liegen ? Ganz 

ſiille antwortete Jener : „„Haber habe ich darin.“ — 

52 

Aber warum ſagſt dır diefes ſo ſtille, entgeznete Evs 

ſterer ; „Ei, daß es meine Pferde nicht hören ſollen, 

was ich habe,““ war die Antwort. 

Krummes Holz. Ein Brätter wurde von dem 

Gntöberrn zur Rechenſchaft gezogen, warum er ſchlech- 

tes Bier braue, da ihm doch hinreichend Hopfen und 

Malz von beſter Qualität geliefert würde. „,IJa das 

macht,“' entgegnete der Braner verlegen. „weil ich 

lauter Frummes Holz zum Heizen bekomme.““ 

Ein Hauſirer mit ſäänem Karren holte einen anz 

dern ſeines Gewerbes auf der Landſtraße ein. „„Was 

führſt Du auf Deinem Karren ?“ fragte der Lextere. 

„„Kum und Branutewein,“' lautete die Antwert. „Se 

fahr nur zu,“ rief jener, „Du biſt mit R-ht mein 

Vormann, ich führe Grabiteine.“ 

Neucs. 

Die amerikaniſche Regierun*g hat abermals die 

Kopfſteuerfür Cinwanderer erhoht, und deren Ertrag 

zur Erbauung von Hoſpitälern und Armenhäuſern be- 

ſtimmt. Aunch wurden ſtrenge Verordnungen“ erlaſſen 

day jedec Schiffseigenrhümer, welcher Auswanderer 

- nach Amerika an Bord nimmt, auf deren Geſundheirs- 

züſtand Räekſicht zu nehmen habe, — Die Auswan- 

derung nach dieſem Lande nimmt aber in dieſem Jahre 

ungemein überhand, 

In der Stände:Sitzung vom 9. März wurde das 

Geſen ? „über die Bewäſſerungs - und Entwäſſerungs» 

unternebmungen zum Zwe> der Bodencultur“ mit 

allen Stimmen gegen eine, augenommen. 

Die Beſitzer des Za herl'ſchen Bräuhauſes in 

- München künden für beuriges Jahr das Salvaror: 

bier um 10 fr. per Maß vom Ganter. an. 

den 27, März wird die Schenke eröffnet. 
Samſtaq 

Der ſchon feir einigen Tagen in Haft genommene 

Meßggerburſche, welcher als Mörder des jungen Kaufz 

manns ir München bezeichnet wurde, hat nun wirklich 

die Mordthat eingeſtanden.


